
STUNDENPLAN
der Bildungsstreikwoche vom 15. bis 19. Juni 2009 für 

HAMBURG

[Seminare, Diskussionen, Voträge, Filme, Aktionen, Demonstrationen]
.

 MONTAG, 15. JUNI  [RECLAIM YOUR EDUCATION]
tagsüber [Festival]
Auftakt OPEN AIR zum Bildungsstreik
Livemusik (ab 12:00)
The Guilty Guitars (Rock), Bo Flower (Hip Hop, Funk), Invisible Urcle (Ska-Combo), Union Beulshausen 
(Pop/Rock/Indie), Liedfett (Singer-/Songwriter), Cape May (Elektro/Pop/Rock)
DJ´s: 
Das Audiolith, King Kong Disko (Reggae/Funk/Drum'n'Bass), Rudolph R (Funk)
Rahmenprogramm: 
Hüpfburg und Spielmobil, Essen und Trinken, Bobbycar-Rennen, Capoeira, Trommeln, Infostände, 
Bastelecke, KiTa-Spielwiese, Diskussionen, Austausch
Ort: Universität Hamburg, auf dem Hauptgelände vor dem Philosophen-Turm

9:00-10:30 [Vortrag]
Von Bologna in die Saarlandstraße - die Kuckuckseier von Ex-Senator Dräger
Vortrag von Prof. Neuffer
Ort: HAW Hamburg, Department Soziale Arbeit und Pflege, Hörsaal (Saarlandstraße 30)

10:00-16:00 [Vortrag/Diskussion]
»ausgeblutet«
Information- und Diskussionsveranstaltung über die Aktion „ausgeblutet“der Studierende
Ort: HAW Hamburg, Department Design, Aula (Armgartstraße 24)

10:00 [Auftaktveranstaltung am Rauhen Haus]
Willkommen zur Protestwoche
Ort: Rauhes Haus, Raum 1/1, 1/2 (Horner Weg 170, U3 Rauhes Haus)

11:00 [Diskussion]
Wissenschaft und Herrschaft
Diskussionsrunde mit  Prof. Fritz Storim.
Ort: Rauhes Haus, Raum wird bekannt gegeben (Horner Weg 170, U3 Rauhes Haus)

11:00 [Vortrag]
Seelsorger Clement Bonsu 
Clement Bonsu betreut Insassen der Abschiebehaft Fuhlsbüttel
Ort: Rauhes Haus, Raum wird bekannt gegeben (Horner Weg 170, U3 Rauhes Haus)
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11:15 – 14:15 [Seminar mit Übungen]
Die Kunst sich nicht über den runden Tisch ziehen zu lassen 
Verhandlungstaktiken. Seminar von Prof. Dr. Sabine Stövesand. Mit Pausen.
Ort: HAW Hamburg, Department Soziale Arbeit und Pflege, Raum 109 (Saarlandstraße 30)

12:00 [Diskussion]
Masterstudiengänge für Lehrämter
Diskussion über die Erstellung des Masterstudiengangs für die Lehrämter. Wünsche und Forderungen in 
Hinblick auf den den BaMaLA-Ausschuss am Do 18.6.
Treffpunkt: Universität Hamburg, Pädagogisches Institut, am Infotisch (Von-Melle-Park 8)

13:30 [Vortrag] 
Noah Sow (Angefragt)
Noah Sow ist die Autorin des Buches „Schwarz auf Weiß“- Rassismus.
Ort: Rauhes Haus, Raum wird bekannt gegeben (Horner Weg 170, U3 Rauhes Haus)

14:00 [Veranstaltung]
Podiumsveranstaltung der Kulturwissenschaften
Treffpunkt  :   Universität Hamburg, Hauptgelände vor Philosophen-Turm

14:30 [Seminar]
Bildung: Wert und Gerauchswert 
von Prof. Dr. Jutta Hagen
Ort: HAW Hamburg, Department Soziale Arbeit und Pflege, Raum 300 (Saarlandstraße 30)

10:00 [Diskussion/Vortrag]
Bertelsmann, Bilderberg und Co
Wie heimliche Elite-Netzwerke die Hochschulreformen steuern. Veranstaltung von der Rosa Luxemburg 
Stiftung
Ort: Universität Hamburg, ex HWP, Treffpunkt im Eingangsbereich (Von-Melle-Park 9)

16:00 [Podiumsdiskussion]
Unter dem Damokles-Schwert der Präsidentin: Die Geisteswissenschaften
Die Fakultät für Geisteswissenschaften steht ganz oben auf der Abschussliste der Präsidentin. Obwohl 
ohnehin schon viele Studiengänge mangelhaft ausgestattet sind, plant sie weitere Mittelkürzungen.
Mehrere Fächer der kulturwissenschaftlichen Fakultät wurden bereits weggekürzt, es häufen sich unbesetzte 
Lehrstühle, Veranstaltungen sind oft überfüllt. Durchmodularisierte Studienordnungen und unregelmäßige 
Veranstaltungsangebote machen einen Studienabschluss innerhalb der Regelstudienzeit faktisch unmöglich.
Podiumsdiskussion mit Prof. Hans-Martin Gutmann - gewählter, aber abgelehnter Dekan - und Vertretern der 
kulturwissenschaftlichen Fächer.
Ort: Universität Hamburg, Hauptgebäude ESA West, Raum 223, (Edmund-Siemers-Allee 1)

 DIENSTAG, 16. JUNI  [BILDUNG FÜR ALLE]
9:00 [Veranstaltung]
Informationen zum Curricularen Normwert 
von Helmo Knolle
Ort: HAW Hamburg, Department Soziale Arbeit und Pflege, Raum 300 (Saarlandstraße 30)

10:15 [Vortrag/Diskussion]
Rosa Luxemburg - Ethik in der Gerichtsmedizin
Anhand der Diskussion über den (angeblichen) Fund der Leiche Rosa Luxemburgs soll diskutiert werden, 
welche Rolle ethische Aspekte und Fragen in der Gerichtsmedizin spielen und spielen sollten. Außerdem soll 
kurz das Leben und Wirken von Luxemburg vorgestellt werden. Von Prof. Färber.
Ort: HAW Hamburg, Campus Bergedorf, Raum N4.08 (Lohbrügger Kirchstraße 65) 
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11:00-13:00 [Vortrag] 
Das gegenwärtige Bildungsverständnis und eine mögliche Kritik 
von Prof. Panitzsch-Wiebe 
Ort: HAW Hamburg, Department Soziale Arbeit und Pflege, Hörsaal (Saarlandstraße 30)

11:00-14:00 [Workshop]
Kritik und Krise: Hilft uns Marx die Finanzkrise zu verstehen?
mit der Philosophin Valeria Bruschi. Eine Veranstaltung der Rosa Luxemburg Stiftung.
Ort: Universität Hamburg, ex HWP, Raum A 411 (Von-Melle-Park 9)

11:30 [Aktion]
Zombieparade
Ihrer Individualität und Selbstbestimmung beraubt ziehen die Studierenden der Uni Hamburg als Zombies 
über den Campus. Immer getrieben von der einen Suche nach dem nächsten Credit Point!
Treffpunkt: Universität Hamburg, vor dem Hauptgebäude ESA-West (Edmund-Siemers-Allee 1)

11:30 [Seminar/Vortrag]
Einsatz für politisch Gefangene - weg mit §§ 129
Ort: Rauhes Haus, Raum wird bekannt gegeben (Horner Weg 170, U3 Rauhes Haus)

11:30 [Vortrag]
Die Altenpflegeschule des Rauhen Hauses stellt sich vor
Ort: Rauhes Haus, Raum wird bekannt gegeben (Horner Weg 170, U3 Rauhes Haus)

11:30 [Diskussion]
Bildung und Bildungsstreik
Raum für Diskussionen über Bildung / Bildungsstreik mit Joscha
Ort: Rauhes Haus, Raum wird bekannt gegeben (Horner Weg 170, U3 Rauhes Haus)

12:00-14:00 [Offene Infoveranstaltung]
Freie Software für Anfänger
Was ist Freie Software? Warum sollte ich sie benutzen? Ist das nicht nur was für Nerds? Die meisten 
Menschen können sich unter dem Begriff der Freien Software höchstens vage etwas vorstellen, wissen aber 
meist nicht um die Grundideen und -prinzipien.
"To understand the concept, you should think of free as in free speech, not as in free beer."
In einer kurzen Einführung werden wir versuchen neben den Eingangsfragen auch dieses beliebte Zitat zu 
klären, um dann im Hauptteil mit Euch freie Software auszuprobieren. Dabei zeigen wir Euch was es alles so 
gibt, und dass diese Software gar nicht komplizierter ist als die etablierten Produkte von Monopolisten wie 
Microsoft.
Eigenen Laptop mitbringen wäre klasse, ist aber absolut kein Muss!
Ort: Universität Hamburg, Wirtschaftswissenschaften-Bunker, Raum 2079 (Von-Melle-Park 5)

12:00 [Seminar/Vorlesung]
Karl Marx – Warenfetischismus 
mit Prof. Helmut Richter
Ort: Gerhard-Hauptmann-Platz (Innenstadt)

12:00-14:00 [Kunst / Diskussion]
Das Postironische Manifest übersetzt und diskutiert
mit dem Postironischen Kopfverband
Ort: Universität Hamburg, Pferdestall, im Hart Backbord, Raum 111, (Allende-Platz 1)

ab 12:00 [Aktionsvorbereitung]
Vorbereitungen für die Demo (Flyer, T-Shirts, Ansprachen ...)
Ort: Rauhes Haus, Raum wird bekannt gegeben (Horner Weg 170, U3 Rauhes Haus)
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13:30 [Vortrag/Diskussion]
über den Bildungsbegriff
von Timm Kunstreich 
Ort: Rauhes Haus, Raum wird bekannt gegeben (Horner Weg 170, U3 Rauhes Haus)

14:00 [Analyse/Befragung]
Was macht uns krank?
Geplant sind Gruppendiskussionen mit jeweils 5-10 Menschen. Gemeinsam soll darüber gesprochen 
werden, welche körperlichen und psychischen Auswirkungen Stress und überhöhter Arbeitsdruck auf 
Studierende hat. Ziel der Veranstaltung ist, genauer zu verstehen, wie hoch die Arbeitsbelastung im Studium 
tatsächlich ist, wie sie sich ggf. auswirkt, welche Ursachen zu erkennen sind und welche 
Lösungsmöglichkeiten es geben kann. Eine Veranstaltung von Regenbogen.
Treffpunkt: Universität Hamburg, auf dem Hauptgelände vor dem Audimax

14:15 [Vortrag/Seminar]
Lästermaul der Wissenschaft - Was aus dem Maschinenmenschen geworden ist
Es handelt sich um das "Erbe der Aufklärung" und wie man später damit umgegangen ist. Leitfigur ist der 
französische Arzt La Mettrie (18. Jh) mit seinem berühmt-berüchtigten Essay "Der Maschinenmensch". Ich 
will zeigen, wie die kulturellen Bedingungen des 18. Jhds das monistische Maschinenmodell für den 
Menschen (La Mettrie) gegen das religiös angehauchte dualistische kartesianische Modell prägten, und wie 
dieses, für seine Zeit revolutionäre Modell seit der späteren Industrialisierungszeit intstrumentalisiert und 
missbraucht wurde und wird. Von Prof. Cannavas.
Ort: HAW Hamburg, Campus in Bergedorf, Raum N3.11,(Lohbrügger Kirchstraße 65) 

15:00 [Vortrag/Diskussion]
Gentification 
Zum Zusammenhang von Stadtentwicklungspolitik und Standortpolitik und die Rolle Sozialer Arbeit – 
Andreas Blechschmidt
Ort: Rauhes Haus, Raum wird bekannt gegeben (Horner Weg 170, U3 Rauhes Haus)

16:00-20:00 [Filmvorführung]
Nuking the Climate
Dokumentarfilm über Uranabbau 
Ort: Universität Hamburg, Pädagogisches Institut, Hörsaal (Von-Melle-Park 8)

15:00-17:00 [Vorlesung] 
Flüchtlingsstatus für Klimaflüchtlinge
Schutz durch Rechtstitel oder Reduktion zu nacktem Leben? Mit Prof. Dr. Cord Jakobeit, Diplompolitologin 
Chris Methmann und Dr. Angela Oels, 
Ort: Universität Hamburg, ESA West, Raum 221 (Edmund-Siemers-Allee 1)

16:00-18:00 [Aktionstreffen]
Vorbereitung des „Banküberfalls” 
Wir wollen das Konzept des „Banküberfall“ vorstellen, mit dem am Tag des zivilen Ungehorsams Donnerstag, 
18.06.) in ganz Deutschland Geldinstitute belagert werden sollen. Es geht darum die Aktion vorzubereiten 
und KONTRETE Aufgaben an Beteiligte zu verteilen, damit die Aktion erfolgreich durchgeführt werden kann! 
Infos: http://bs.risiko09.de/bankuberfall 
Ort: Universität Hamburg, Pädagogisches Institut, Raum 305, (Von-Melle-Park 8)

16:00-18:00 [Seminar]
Organizing. Neue Formen der Gewerkschaftspolitik
Die bundesdeutschen Gewerkschaften experimentieren derzeit mit neuen Formen der Organisierung: 
Erfahrungen der sozialen Bewegungen und aus den USA ("Justice for Janitors") spielen dabei eine große 
Rolle, Mitglieder sollen sich stärker eigenständig artikulieren, besonders in prekäre 
Beschäftigungsverhältnisse soll so wirksam eingegriffen werden. Auf der Veranstaltung, die im Rahmen des 
Kurses "Soziologie der Arbeitswelt I" stattfindet, berichten vier GewerkschafterInnen über Projekte im 
Krankenhausbereich in Hannover, im Groß- und Einzelhandel und in der Gebäudereinigung in Hamburg. 
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Was können Studierende aus diesen Projekten lernen? Hat Organizing auch für den Bildungsstreik eine 
Bedeutung?
Ort: Universität Hamburg, ex HWP, Raum S 28 (Von-Melle-Park 9)

16:00 [Vortrag/Diskussion]
Natur und Gesellschaft bei Habermas
Jürgen Habermas zum 80. Geburtstag. Mit Dr. Egbert Scheunemann (Philosoph und Politologe)
Ort: Universität Hamburg, ex HWP, Raum A 411 (Von-Melle-Park 9)

19:30 [Filmvorführung]
Summer of Resistance Reloaded
Spannender Film über die Studierendenproteste der letzten Jahre
Ort: Universität Hamburg, Cafe Knallhart (Von-Melle-Park 9) 

 MITTWOCH, 17. JUNI  [DEMONSTRATION]
9:00 [Aktion]
Hupen gegen Moni!
Wir sorgen am Morgen des Demo-Tages für jede Menge Krach, um gegen die amtierende Uni-Präsidentin 
Monika Auwerter-Kurtz zu protestieren.
Ort: Uni Hamburg, Hauptgebäude ESA-West an der Straße (Edmund-Siemers-Allee 1)

10:00 [Demo]
Große Bildungsstreikdemo der Schüler_innen, Studis & Gewerkschafter_innen
Ab 9:00 Kundgebung auf dem Hauptgelände der Universität Hamburg
Start: Uni Hamburg, Hauptgelände vor Audimax
Ziel: Rathausmarkt

ab 20:00 [Party]
Wiedereröffnungs-sommersemester-bildungsstreikparty
Ort: Universität Hamburg, Philosophen-Turm, Café Creisch, Raum 372 (Von-Melle-Park 6)

 DONNERSTAG, 18. JUNI  [TAG DES ZIVILEN UNGEHORSAMS]
9:00 [Aktion]
Die Bildung zu Grabe tragen 
Mit schwarzen Kutten, Sarg und düsterer Musik ins Präsidium der HAW
Treffpunkt: HAW Hamburg, AStA-Gebäude, 2. Stock (Berliner Tor 11)
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9:00 [Aktion]
Die Bildung zur Grabe tragen II
Ort bleibt vorerst geheim
Treffpunkt: HAW Hamburg, Department Soziale Arbeit und Pflege, im Foyer (Saarlandstraße 30)

10:00 [Diskussion/Vortrag] 
Wer sind die studentischen Interessenvertreter_innen im Bologna-Prozess und wie 
agieren sie?
Geöffnetes Seminar, das alle dazu einlädt sich mal genauer mit dem Thema Bologna-Prozess auseinander 
zu setzen. 
Ort: Universität Hamburg, Pferdestall, Raum 138 (Allende-Platz 1)

10:00 Diskussion 
Podiumsdiskussion im Rauhen Haus
mit Professor_innen, Studierenden und Oberkirchenrat Wolfgang Booten
Anschließend:
Beerdigung der Bildung
Ort: Rauhes Haus, Raum wird bekannt gegeben (Horner Weg 170, U3 Rauhes Haus)

11:30 [Aktion]
Performanceaktion „Aderlass“
Um die mutwillige Zerstörung des humboldtschen Bildungsideals zu zeigen, werden sich Menschen, die sich 
der Bildung verpflichtet fühlen, öffentlich zur Ader lassen und ihr Blut in die Gosse rinnen  
lassen. Wir bitten um Teilnahme und Publikum. Infos: www.educommsy.uni-hamburg.de Raum: "Aderlass"
Ort: wird noch bekannt gegeben

12:00 [Aktion/Demo] 
Krach-Parade
Die Krach-Parade ist die weltweite Bewegung einer künstlerischen Demonstrationsform gegen Gewalt, Krieg, 
Kapitalismus, Rassismus, Diskriminierung, Umweltverschmutzung, Gentechnik, Tierversuche, usw.. Jeder 
kann Teil dieses Zivilen Widerstandes sein und ihn zelebrieren. Alles was Ihr dazu braucht ist ein (selbst 
gemachtes) Kostüm und etwas zum Krach machen (z.B. Musikinstrumente oder einfach ein Kochtopf). Wenn 
Ihr nichts davon habt könnt Ihr auch nackt gehen und schreien...
Start: Dammtor-Bahnhof (Theodor-Heuss-Platz/ Parkplatz)

12:30 [Schauspiel / Aktion]
Vorlesung im Freien - Schauspielerische Darstellung der aktuellen Studiensituation 
Überfüllte Seminare, wenig Dozenten, hohe Gebühren, starker Leistungsdruck und hoher Konkurrenzkampf 
sind nur einige Faktoren, die das Studieren mittlerweile unstudierbar machen. 
Dargestellt wird dies durch ca. 30 Studierende, die sich weiß anziehen, und ca. 10 Studierende, die sich 
schwarz anziehen. Die "Weißen" sind diejenigen die u.a. alle Gebühren bezahlt  und einen Platz im Seminar 
ergattert haben. Die "Schwarzen" wurden raus gelost, da sie ihre Gebühren nicht bezahlt haben oder 
Studium und Arbeit nicht unter einen Hut bekommen. 
Bei der Aktion werden typische Situationen im Studium schauspielerisch dargestellt. Das Schauspiel wird in 
der Innenstadt vorgeführt
Treffpunkt: HAW Hamburg, Department Soziale Arbeit und Pflege, im Foyer, (Saarlandstraße 30)

14:00 [Aktion]
„Banküberfall“
Wir werden einen symbolischen Banküberfall veranstalten. Wir rücken den Profiteuren auf die Pelle, diesmal 
bleibt es aber noch niedrigschwellig und symbolisch. Wir klauen nichts, werden aber das Bankgeschäft real 
blockieren und unmissverständlich deutlich machen: Geld für Bildung statt für Banken! Kapital 
vergesellschaften statt private Verluste zu verstaatlichen, damit der gesellschaftlichen Reichtum endlich uns 
allen gehört! Denn wir zahlen nicht für eure Krise. 
Infos: http://bs.risiko09.de/bankuberfall
Treffpunkt: Universität Hamburg, vor Philosophen-Turm (Von-Melle-Park 6)
Vorbereitungstreffen: Dienstag, 16.6., 16:00-18:00 (siehe oben)
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14:00-16:00 [Seminar/Diskussion] 
Demokratie an der Hochschule
Ort: Universität Hamburg, Von-Melle-Park 5, Seminarraum 3034

16:00 [Aktion]
Freie Fahrt fürs Klima
HVV Umsonstfahraktion für ein Recht auf freie Personen-Beförderung
Wir kämpfen für öffentliche Grundrechte: für freie Bildung, Gesundheitsversorgung und Mobilität. Kommt im 
Piratenkostüm und denkt an euren Ausweis.
Treffpunkt: S-Landungsbrücken (Fußgängerbrücke)

16:00-18:00 [Seminar]
Wie-Weißt-Du-Was-Du-Weißt?
Bereitet Dich Schule und Uni optimal aufs Leben vor? Was brauchst Du wirklich, um Dich erfolgreich im Job 
zu behaupten? Ist Schule und Uni heute noch kritisch? Bist Du vereinnahmt und nur noch gestresst? Was 
lernst Du in der Schule und Uni? Findest Du es gut, wie Deine Lehrer und Profs den Unterricht machen?
Welche Inhalte, und wie wir diese lernen, sollen in diesem Seminar aus schulischer und universitärer Sicht 
dargelegt werden. Am Ende steht die Frage: Wie wollen wir eigentlich lernen?
Ort: Universität Hamburg, Von-Melle-Park 5, Hörsaal B2

16:00 [Diskussion/Vortrag ]
Rosa Luxemburg und die Kunst der Politik
mit Prof. Frigga Haug 
Ort: Universität Hamburg, ex HWP, Treffpunkt im Eingangsbereich (Von-Melle-Park 9)

17:00-22:00 [Party]
Cocktailparty im Anglarium
please dress accordingly
Ort: Universität Hamburg, Philosophen-Turm, Raum 171 (Von-Melle-Park 6)

18:00-20:00 [Diskussion/Vortrag]
Beschulung von Kindern ohne gültige Aufenthaltspapiere
Zur Einleitung in die Diskussion um das Recht auf Bildung und den Schulbesuch illegalisierter Kinder und 
Jugendlichen und die Rolle des Zentralen Schülerregisters (ZSR) hierbei sprechen:
Emilija Mitrovic, Autorin der Studie des Diakonischen Werkes "Leben in der Schattenwelt", und Insa Graefe, 
Rechtsanwältin. Eine Veranstaltung von der GEW und MigrAr (Migration und Arbeit) bei ver.di.
Ort: GEW-Landesverband, Curiohaus, Raum AB (Rothenbaumchaussee 15)

18:00 [Diskussion]
Wie weiter nach dem Bildungsstreik?
Diskussionsveranstaltung mit Bildungsaktivisten aus Frankreich, Vertreter_innen aus dem KiTa-Streik und 
allen Anwesenden über Perspektiven für einen gesamtgesellschaftlichen und europaweiten Widerstand 
gegen die Ökonomisierung von Bildung und anderen Lebensbereichen.
Ort: Universität Hamburg, ex HWP, Raum wird bekanntgegeben (Von-Melle-Park 9)

18:00 [Feier]
Streik-Sommerfest am Geomatikum
mit Bier, Politik und Grillen
Ort: Universität Hamburg, Wiese hinter dem Geomatikum (Bundesstraße 53 – Nähe U-Bahn Schlump)

19:00 [Vortrag/Diskussion]
Ihr müsst das geheimnisvoll darstellen! In Afrika ist es so! 
Umgang mit Migration im Bildungssystem jenseits von Stereotypen.
Jeder zweite Schüler in Hamburg hat inzwischen einen Migrationshintergrund. Ramses Oueslati (Lehrer der 
Gesamtschule Kirchdorf und Fortbildner für Migrationspädagogik) stellt Situationen aus deren Alltag vor und 
wie manche Lehrende diese gutgemeint herstellen. Bei der Kritik soll jedoch nicht halt gemacht werden! Am 
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Beispiel der Schule wird nicht nur theoretisch, sondern konkret ein flexibler Umgang mit Migration zur 
Diskussion gestellt. Organisiert von der Jungen GEW & Co. 
Infos: www.centrosociale.breitaufgestellt.de
Ort: Centro Sociale (Sternstraße 2 – Nahe U-Bahn Feldstraße)

 FREITAG, 19. JUNI  [AUSKLANG, AUSBLICK, FESTIVAL]
tagsüber [Fest]
Campusfest an der Uni
Ort: Universität Hamburg, auf dem Hauptgelände

tagsüber [Fest]
Campusfest an der HAW Hamburg
Musik, Essen, Trinken, Diskussionen, Auswertungen und Ausblick
Ort: HAW Hamburg, Campus Berliner Tor, im Innenhof 

10:00-12:00 [Seminar]
Studentische Verantwortung im universitären Kontext 
mit: Stapelfeld/Tiesler
Ort: Universität Hamburg, Wirtschaftswissenschaften-Bunker, Raum 0077 (Von-Melle-Park 5)

10:00-13:00 [Diskussion]
Lehr- und Lernbedingungen im Department Soziale Arbeit 
Gruppendiskussion zwischen Lehrenden und Studierenden zu den Lehr- und Lernbedingungen
Ort: HAW Hamburg, Department Soziale Arbeit und Pflege, Hörsaal (Saarlandstraße 30)

10:00 [Vortrag]
Das schwedische Schulsystem
Vortrag von Stefanie
Ort: Rauhes Haus, Raum wird bekannt gegeben (Horner Weg 170, U3 Rauhes Haus)

10:00-11:15 [Vortrag]
Elternbildung
Birgit Meyer und Kathrin Meissner vom mitKids BabyTreff berichten über Elternbildung.
Ort: Rauhes Haus, Raum wird bekannt gegeben (Horner Weg 170, U3 Rauhes Haus)

13.30 [Vortrag] 
Auf der Suche nach dem Ausgang: Hamster im Laufrad der Kulturindustrie
von Markus Heuer
Ort: Rauhes Haus, Raum wird bekanntgegeben (Horner Weg 170, U3 Rauhes Haus)

ab 15:00 [Fest]
großes Sommerfest der Altenpflegeschule
Anschließend:
große Abschlussparty im Remter mit Grillen
Ort: Rauhes Haus, (Horner Weg 170, U3 Rauhes Haus)

Weitere Termine und viele weitere Informationen auf 
www.bildungsstreik-hamburg.de und vor Ort !

Sonntag, 5. Juli, 15 Uhr [Treffen]
„Wie weiter?“
Offenes Treffen zur Auswertung des Bildungsstreiks und zur Planung von weiteren Bildungsprotesten
Ort: Universität Hamburg, ex HWP, Raum wird bekanntgegeben (Von-Melle-Park 9)

8

http://centrosociale.breitaufgestellt.de/

